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die Hauptrunde der Saison 2025/2026 haben wir (Stand heute)
mit sechs Punkten Vorsprung als Tabellenführer abgeschlossen –
eine herausragende Leistung unseres Teams. Woche für Woche
haben unsere Jungs Top-Leistungen abgerufen und sich diesen
Platz an der Spitze mehr als verdient.
Ein großer Anteil daran gebührt unserem Headcoach Viktor
Frankl-Maus. Mit klarer Linie, starker Mannschaftsmentalität und
echter Begeisterung für den Basketball hat er in kürzester Zeit
wichtige Impulse gesetzt. Seine Vision von Teamgeist ist auf und
neben dem Feld spürbar – und wird von euch, unseren Fans,
getragen, die unsere Halle längst zu einem echten sechsten Mann
gemacht haben.

Das heutige Spiel ist dabei weit mehr als nur ein Abschluss der
Hauptrunde. Auch wenn es tabellarisch für beide Teams um
nichts mehr geht, werden weder die BÖRGEL Ballers Ibbenbüren
noch unsere Elephants etwas herschenken. Unsere Mannschaft
wird – wie so oft – alles geben, an ihre Grenzen gehen und bis zur
letzten Sekunde kämpfen.

Gerade deshalb wünschen wir uns zum Abschluss der
Hauptrunde noch einmal eine volle und laute Halle. Lasst uns
gemeinsam ein Zeichen setzen und unser Team auf dem Weg in
die entscheidende Saisonphase tragen.

Erfreuliche Nachrichten gibt es auch von unseren 2. Herren, die
sich die Meisterschaft vorzeitig gesichert und damit den Aufstieg
in die Landesliga perfekt gemacht haben. 
Herzlichen Glückwunsch zu dieser starken Leistung an Coach
Basti Becker und die gesamte Mannschaft!

Kommt alle in den Elephants KIA DRESEN Dome und sorgt dafür,
dass die Wände wackeln!

Auf einen mitreißenden Basketballabend
                             im Elephants KIA DRESEN Dome!

Liebe Elephants,

   verehrte Sponsoren,

Liebe Elephants,

   verehrte Sponsoren,
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Mit einer Bilanz von 18:7-Siegen steht Ibbenbüren bereits sicher auf dem dritten
Tabellenplatz und möchte mit einem guten Gefühl in die Playoff-Pause gehen. Allerdings
reist das Team personell angeschlagen an: Nur neun gesunde Spieler stehen zur Verfügung,
insbesondere auf den großen Positionen wird es eng. Auch Leistungsträger Nieja Cane
Jordan fällt verletzungsbedingt aus.
Trainer Peer Reckinger sieht sein Team dennoch gut vorbereitet und betont, dass man trotz
fehlendem Druck nichts zu verschenken hat.

Die Topspieler:
Angeführt wird das Team von Dyon Doekhi (#35), dem Topscorer der Mannschaft. 
Mit starken 15,6 Punkten pro Spiel ist er die verlässlichste Offensivoption der Gäste. Auch
im letzten Spiel gegen Hagen überzeugte er mit 19 Punkten.

Ebenfalls brandgefährlich ist Jan Wullkotte (#18), der mit seinen physischen
Voraussetzungen (2,03 m, 115 kg) unter den Körben kaum zu stoppen ist. Mit 13,4 Punkten
pro Spiel gehört er zu den konstantesten Akteuren und stellte dies ebenfalls gegen Hagen
mit 19 Punkten eindrucksvoll unter Beweis.

Komplettiert wird das offensive Trio von Ardit Pepaj (#11), der im Schnitt 14 Punkte erzielt
und damit ebenfalls zu den wichtigsten Säulen im Angriffsspiel der Ballers zählt.

Fazit:
Die Börgel Ballers Ibbenbüren kommen trotz personeller Engpässe als eines der
formstärksten Teams der Liga nach Grevenbroich. Die Kombination aus individueller Qualität
und mannschaftlicher Geschlossenheit macht sie zu einem gefährlichen Gegner. Für die
Elephants bedeutet das: Noch einmal volle Konzentration und maximale Energie, um die
Hauptrunde erfolgreich und mit einem weiteren Statement zu beenden.

ELEPHANTS empfangen die

BÖRGEL Ballers

IbbenbürenBÖRGEL Ballers

Ibbenbüren

Quelle Foto: https://tvi-basketball.de/1-herren/

Topspiel zum Hauptrunden-Finale: 

Mit den Börgel Ballers Ibbenbüren gastiert am
Samstag ein echtes Topteam im Elephants KIA
DRESEN Dome. Die Gäste waren zuvor
beeindruckende elf Spiele in Folge
ungeschlagen, ehe diese Serie am vergangenen
Wochenende von der BBA Hagen knapp
beendet wurde. Ein klarer Hinweis auf die
Qualität, die uns erwartet.
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Ein Interview mit

Viktor Frankl-Maus

Die NEW‘  Elephants Grevenbroich haben eine nahezu perfekte
Hauptrunde gespielt und stehen an der Tabellenspitze. 
Kurz vor Beginn der Playoffs und dem Halbfinale im WBV-Pokal
spricht Headcoach Viktor Frankl‑Maus über seine erste Saison an
der Seitenlinie, den Weg vom Spieler zum Trainer und das
Erfolgsgeheimnis einer Mannschaft, die nicht nur Basketball spielt
– sondern als echte Einheit auftritt.  

Ein Rückblick mit Stolz und Vorfreude

EleNews: Viktor, wenn du die bisherige Saison in einem Satz beschreiben
müsstest – welcher wäre das?
Viktor: Tatsächlich: nicht real. Hätte mir das jemand vorher gesagt, ich
hätte es nicht geglaubt. Gerade in meiner ersten Saison als Trainer so
etwas zu erleben – das ist ein unwirkliches Gefühl.

EleNews: Du bist als Headcoach in dein erstes Jahr gestartet. Mit
welchen Erwartungen und vielleicht auch mit welchen Sorgen bist du in
diese Aufgabe gegangen?
Viktor: Ich hatte keine großen Erwartungen im Sinne von „Titel holen“
oder „Pokal gewinnen“. Unser Ziel war es, die Playoffs zu erreichen und
nichts mit dem Abstieg zu tun zu haben. Gleichzeitig wollte ich den
Spielern helfen, den nächsten Schritt zu machen und ihnen Einblicke auf
ein höheres Niveau geben. Insgesamt ging es darum, die Mannschaft
besser zu machen.
Meine Sorge war, dass wenn es nicht so läuft vielleicht nicht alle immer
mitziehen oder es zu Reibereien kommt. Das hat sich aber überhaupt
nicht bestätigt. Die Mannschaft ist extrem zusammengeschweißt und
sehr eng miteinander – das war schnell klar.



Vom Parkett an die Seitenlinie

EleNews: Jetzt, kurz vor den Playoffs: Wie fühlt sich dieser Moment für
dich an – Erleichterung, Stolz oder Vorfreude?
Viktor: Es ist eine Mischung aus Stolz und großer Vorfreude. Gleichzeitig
merkt man nach dem bisherigen Saisonverlauf, dass noch mehr möglich
ist. Wir haben schon viel erreicht, was so nicht zu erwarten war, aber jetzt
geht es darum, das Ganze zu „vergolden“.
Mit dem Pokal geht es los, danach schauen wir auf die Playoffs. Da ist
nichts garantiert, auch nicht als Tabellenführer. Deshalb ist noch keine
Erleichterung da, sondern eher eine gewisse Spannung.

EleNews: Letztes Jahr standest du selbst noch für die Elephants auf dem
Parkett. Wie schwer war der Wechsel vom Mitspieler zum Cheftrainer?
Viktor: Es war gar nicht so schwer, wie ich erwartet habe. Einerseits, weil
ich noch nah an den Jungs dran bin, andererseits wegen des positiven
Saisonverlaufs. Die Mannschaft hat mir viel zurückgegeben.
Ich helfe zwar im Training manchmal noch aus, aber ich habe nicht das
Gefühl, wieder selbst spielen zu müssen. Die Mannschaft macht das so
gut, dass ich damit total zufrieden bin. Die neue Rolle hilft mir auch
persönlich, weiter zu wachsen.

EleNews: Welche Erfahrungen aus deiner langen Spielerkarriere helfen dir
nun am meisten in deiner Rolle als Coach?
Viktor: Ich habe schon als Spieler und Kapitän viel kommuniziert, versucht
zu helfen und Verantwortung zu übernehmen. Dieses Mitdenken für
andere und das ständige Kommunizieren auf dem Feld versuche ich jetzt
als Trainer weiterzugeben. Das ist eine meiner wichtigsten Eigenschaften.

EleNews: Gab es Momente, in denen du lieber selbst wieder auf dem Feld
gestanden hättest?
Viktor: Nicht wirklich.
Das Spiel gegen BBA Hagen in der Ischelandhalle hätte ich zwar gerne
auch als Spieler erlebt, aber ich hatte nie das Gefühl, nicht Teil des Spiels
zu sein. In gewisser Weise stand ich ja trotzdem auf dem Feld.



Teamaufbau, Philosophie und Entwicklung

EleNews: Du konntest dein Team weitgehend nach deinen Vorstellungen
zusammenstellen. Nach welchen Kriterien hast du deine Spieler
ausgesucht?
Viktor: An erster Stelle stand die Teamfähigkeit, kombiniert mit
individueller Qualität auf bestimmten Positionen. Wir brauchten eine gute
Mischung aus Spielern mit klaren Rollen und solchen, die Freiheiten haben
und Spiele entscheiden können. Dazu kam, dass wir unheimlich tief und
variabel sind und taktisch auf alles immer eine Antwort haben.

EleNews: Eines deiner erklärten Ziele war unter anderem, dass die
Mannschaft als echtes Team auftritt. Wie hast du diese Ziele erreicht?
Viktor: Das ist ein Prozess. Es gab nicht die eine Maßnahme. Gerade die
Vorbereitung war schwierig, mit vielen Ausfällen. Trotzdem haben wir uns
von Spiel zu Spiel gesteigert.
Der Dämpfer gegen Leverkusen hat uns sogar geholfen, weil allen klar
wurde, wie schnell es gehen kann. Das hat die Mannschaft mehr
zusammengeschweißt als jedes Teamevent. Neue Spieler konnten sich
dadurch auch schnell integrieren.

EleNews: Viele Spieler haben in dieser Saison einen deutlichen
Entwicklungsschritt gemacht. Wie gehst du individuell auf die Jungs ein,
um das Beste aus ihnen herauszuholen?
Viktor: Das ist sehr unterschiedlich. Ich bin auch mal direkt und
unangenehm, aber immer ehrlich. Junge Spieler spreche ich schon anders
an als erfahrene wie z.B. Leon.
Jeder hat seinen eigenen Hebel. Wichtig ist, dass jeder seine Rolle kennt
und weiß, was ich von ihm erwarte. Das Feedback ist immer individuell –
mal klarer, mal unterstützend.



Spielidee, Konstanz und Anspruch

EleNews: Wofür sollen die Elephants unter deiner Leitung stehen – was
macht euren Basketball aus?
Viktor: Ich wollte nie ein reines Offensiv- oder Defensivteam. Für mich
gehört beides zusammen. Unser Fokus liegt auf gutem Basketball: stabile
Defense und Rebounding, schnelles Spiel, gute Entscheidungen und
wenige Ballverluste.
Ob wir viele Dreier treffen, ist zweitrangig. Wir sind stark in Abschluss in
der Zone und haben dort viel Qualität. Wichtig ist die Balance, hohe
Intensität und der bestmögliche Wurf – kombiniert mit individuellen
Freiheiten. Wir bewegen uns die ganze Saison fast durchgehend auf einem
sehr hohen Niveau was das Ausschöpfen unseres Potenziales angeht.

EleNews: Welche taktischen Schwerpunkte hast du in dieser Saison
besonders gesetzt?
Viktor: Schnelle Entscheidungen, gute Teamdefense und starkes
Rebounding. Jeder muss die Plays kennen und präzise umsetzen.
Unsere Quote bei Zweipunktewürfen hat sich deutlich verbessert und wir
generieren mehr Abschlüsse als der Gegner.

EleNews: Ihr habt fast die gesamte Spielzeit über konstant gute
Leistungen gezeigt. Wie gelingt euch diese Stabilität?
Viktor: Das ist vor allem die Mentalität der Mannschaft. Auch wenn es mal
nicht läuft, verlieren wir den Sieg nie aus den Augen. Jeder weiß, dass wir
noch mehr erreichen wollen.
Das sorgt für Stabilität und den Willen, immer an die Grenzen zu gehen.



Der Blick nach vorn

EleNews: Im WBV-Pokal wartet das Halbfinale. Wie groß ist der Wunsch,
das Finale in eigener Halle zu spielen?
Viktor: Das ist natürlich ein großer Traum – zuhause das Final Four zu
spielen und zu gewinnen. Das ist unser erstes großes Ziel, bevor der Fokus
auf die Playoffs geht.

EleNews: In diesen Spielen auf höchstem Niveau: Was entscheidet am
Ende Taktik, mentale Stärke oder reiner Wille?
Viktor: Es ist eine Mischung aus allem. Eine große und unterschätze Rolle
spielt aber auch Glück. Manchmal entscheiden Kleinigkeiten. Wichtig ist,
dass wir uns bestmöglich vorbereiten – sportlich und taktisch.

EleNews: Die Stimmung im Elephants KIA DRESEN Dome ist in dieser
Saison wieder überragend – laut, emotional und voller Unterstützung. Wie
wichtig ist dir und dem Team diese Nähe zu den Fans, und welchen
Einfluss hat die Atmosphäre in der Halle auf eure Leistung?
Viktor: Das ist extrem wichtig. Man spürt den Support und merkt, was die
Mannschaft für den Verein und die Stadt bedeutet. Diese Verbindung gibt
uns nochmal einen zusätzlichen Push.



Führung, Motivation und die Zukunft

EleNews: Wie würdest du deinen Führungsstil beschreiben?
Viktor: Ich denke ich tendiere zum „Players Coach“, hoffe aber das ich
eine gute Balance finde. Ich kann auch mal laut werden wenn nötig. 
Hin und wieder bin ich manchmal sogar zu nett, weil vieles gut läuft. Ich
denke durch meine Spielererfahrung habe ich ein gutes Gespür für die
Jungs und versuche, jedem seine Chancen zu geben.

EleNews: Gibt es Spieler, deren Entwicklung dich in dieser Saison
besonders stolz macht?
Viktor: Schwierige Frage. Wenn ich einen hervorhebe, wird es den anderen
nicht gerecht. Viele Spieler haben sich stark entwickelt oder eine sehr
gute Saison gespielt – das macht mich insgesamt stolz.

EleNews: Wenn du an die kommenden Jahre denkst – welche langfristigen
Ziele verfolgst du mit den Elephants?
Viktor: Ich möchte helfen, hier einen Standort für guten Basketball
aufzubauen, der auch für junge deutsche Spieler attraktiv ist – trotz der
Nähe zu Köln und Düsseldorf.
Das, was wir aufgebaut haben, soll weitergeführt werden. Wenn sich die
Chance ergibt, auch in der ProB zu spielen und es finanziell passt, sollten
wir das nutzen. Das ist eines meiner Ziele.

EleNews:  Welcher Moment dieser Spielzeit hat dich emotional am
meisten berührt?
Viktor: Die Spiele gegen BBA Hagen waren besonders emotional – allein
wegen ihrer Bedeutung. Insgesamt ist es aber die ganze Saisonstory: vom
Underdog nach oben.
Ein weiterer Moment war die „Dusche“ der Mannschaft nach dem
Rückspiel in Hagen – das kam völlig überraschend. Und natürlich gab es
viele kleine Momente im Training und in der Entwicklung der Spieler.

EleNews: Und zum Abschluss: Wenn du auf den Viktor Frankl-Maus von
vor einem Jahr zurückblickst – was würdest du ihm heute sagen?
Viktor: Alles richtig gemacht!

Elenews: Das sehen wir genau so! 
                                           Danke für das Interview.



Viktor Frankl-Maus 
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Habt ihr schon unsere “Elephants Grevenbroich” App auf dem Handy? 
Wenn nicht – wird’s höchste Zeit! Denn hier findet ihr alles, was ihr braucht,
um immer am Ball zu bleiben.

👉 Alle Spiele im Blick
Ob Jugend- oder Seniorenteams – im Menüpunkt “Teams” findet ihr alle
Spieltermine, Tabellen und Infos. Kein langes Suchen mehr – ein Klick und ihr
seid auf dem Laufenden.

👉 Das Schwarze Brett – nachhaltig & praktisch
Unsere App ist mehr als nur ein Terminplaner. Über das “Schwarze Brett”
könnt ihr Mitfahrgelegenheiten anbieten oder suchen, wenn ihr gemeinsam
zu Auswärtsspielen wollt.
Und mal ehrlich: Das alte Trikot passt dem Sprössling nach zwei Spielen
nicht mehr? Statt es in den Schrank zu verbannen – stellt es ins Schwarze
Brett! 
Ob verkaufen, verschenken oder tauschen – hier habt ihr die Chance,
Basketballklamotten und Zubehör sinnvoll weiterzugeben. 
Nachhaltig, unkompliziert und direkt in der Community. 

👉 Von uns – für euch!
 Die App ist euer direkter Draht zu den Elephants. Je mehr Mitglieder und
Fans sie nutzen, desto stärker wird unser Zusammenhalt auch digital.
Also – runterladen, reinklicken, mitmachen!

 

Die 

Elephants-

App - 

von uns,

für euch!




	gegen
	BÖRGEL Ballers Ibbenbüren
	Samstag, 21.03.26         Tip-Off 19:30 Uhr

	Liebe Elephants,    verehrte Sponsoren,
	Viel Spaß wünscht  euch der  Vorstand
	viktor Frankl-Maus Head Coach
	howie  Rankine
	tim Bruns
	max Kracht
	moses Kazembola
	damir Adrovic Co-Trainer

	Elephants Kader

	Saison 2025-2026
	leo Trierscheidt
	stergios  Augusto
	batuhan Er
	jonas Schmitz
	leon Okpara
	juri Glavovic
	nikolaos Dellis
	alexander Herbort
	jonathan Broer
	nils Montenarh
	fritz Hoffmann
	robin Straub
	ELEPHANTS empfangen die

	BÖRGEL Ballers Ibbenbüren
	Topspiel zum Hauptrunden-Finale:
	Mit den Börgel Ballers Ibbenbüren gastiert am Samstag ein echtes Topteam im Elephants KIA DRESEN Dome. Die Gäste waren zuvor beeindruckende elf Spiele in Folge ungeschlagen, ehe diese Serie am vergangenen Wochenende von der BBA Hagen knapp beendet wurde. Ein klarer Hinweis auf die Qualität, die uns erwartet.
	Mit einer Bilanz von 18:7-Siegen steht Ibbenbüren bereits sicher auf dem dritten Tabellenplatz und möchte mit einem guten Gefühl in die Playoff-Pause gehen. Allerdings reist das Team personell angeschlagen an: Nur neun gesunde Spieler stehen zur Verfügung, insbesondere auf den großen Positionen wird es eng. Auch Leistungsträger Nieja Cane Jordan fällt verletzungsbedingt aus. Trainer Peer Reckinger sieht sein Team dennoch gut vorbereitet und betont, dass man trotz fehlendem Druck nichts zu verschenken hat.
	Die Topspieler: Angeführt wird das Team von Dyon Doekhi (#35), dem Topscorer der Mannschaft.  Mit starken 15,6 Punkten pro Spiel ist er die verlässlichste Offensivoption der Gäste. Auch im letzten Spiel gegen Hagen überzeugte er mit 19 Punkten.
	Ebenfalls brandgefährlich ist Jan Wullkotte (#18), der mit seinen physischen Voraussetzungen (2,03 m, 115 kg) unter den Körben kaum zu stoppen ist. Mit 13,4 Punkten pro Spiel gehört er zu den konstantesten Akteuren und stellte dies ebenfalls gegen Hagen mit 19 Punkten eindrucksvoll unter Beweis.
	Komplettiert wird das offensive Trio von Ardit Pepaj (#11), der im Schnitt 14 Punkte erzielt und damit ebenfalls zu den wichtigsten Säulen im Angriffsspiel der Ballers zählt.
	Fazit: Die Börgel Ballers Ibbenbüren kommen trotz personeller Engpässe als eines der formstärksten Teams der Liga nach Grevenbroich. Die Kombination aus individueller Qualität und mannschaftlicher Geschlossenheit macht sie zu einem gefährlichen Gegner. Für die Elephants bedeutet das: Noch einmal volle Konzentration und maximale Energie, um die Hauptrunde erfolgreich und mit einem weiteren Statement zu beenden.


	Vom Spieler zum Erfolgstrainer
	Ein Interview mit Viktor Frankl‑Maus
	Die NEW‘  Elephants Grevenbroich haben eine nahezu perfekte Hauptrunde gespielt und stehen an der Tabellenspitze.  Kurz vor Beginn der Playoffs und dem Halbfinale im WBV-Pokal spricht Headcoach Viktor Frankl‑Maus über seine erste Saison an der Seitenlinie, den Weg vom Spieler zum Trainer und das Erfolgsgeheimnis einer Mannschaft, die nicht nur Basketball spielt – sondern als echte Einheit auftritt.
	Ein Rückblick mit Stolz und Vorfreude


	Vom Parkett an die Seitenlinie
	Teamaufbau, Philosophie und Entwicklung
	Spielidee, Konstanz und Anspruch
	Der Blick nach vorn
	Führung, Motivation und die Zukunft
	Viktor Frankl-Maus  von der Seitenlinie
	tABELLEN:
	Die  Elephants-App -  von uns, für euch!

